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AKTUELLE SITUATION

• Vier große Themenbereiche

− Vergütung

− Autonomie

− Ausbildung

− Digitale Versorgung

• Bei allen Themen inkludiert: Bürokratie
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AKTUELLE SITUATION

• TherapieGipfel
des Spitzenverbands 
der Heilmittelverbände 
(SHV)

− 500 Teilnehmer

− Podiumsdiskussion und Fachrunden zu den vier 
Kernthemen

• Zusammenarbeit SHV mit weiteren maßgeblichen 
Verbänden
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VERGÜTUNG

• Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz (HHVG)

− Derzeit insg. ca. 31,5 %

− Alle mind. 30 %

− Knappschaft Ost ca. 50 %

• Terminservice- und Versorgungsgesetz (TSVG)

− Bundespreis noch einmal 6,5 %

− Ba-Wü/Bayern ca. 1 %

− Ost ca. 12 – 18 %

Weitere Erhöhung dringend erforderlich
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• Bundeseinheitlicher

Höchstpreis (TSVG)

− Beispiel KG

− Seit 01.07.2019

 

 

 

 

Hamburg 

21,07 € 

19g 

Niedersachsen 

20,56 € 

19g 

Bremen 

20,56 € 

19g vdek 

19,58 € 

19g 

AOK BW 

20,60 € 

19g 
BKK, IKK, 

KN BW 

21,07 € 

19g 

Bayern 

21,07 € 

19g 

Berlin 

20,30 € 

19g 

Hessen 

20,85 € 

19g 

Rheinland 

19,58 € 

19g 

RLP 

20,50 € 

19g 

Saarland 

20,45 € 

19g 

AOK S.-H. 

20,56 € 

19g 

BKK, IKK, 

KN S.-H. 

21,11 € 

19g 

SVLFG 

20,87 € 

19g 

Westfalen

-Lippe 

19,58 € 

19g 

BKK Ost 

19,58 € 

19g 
BKN Ost 

19,58 € 

19g 
IKK BB 

19,58 € 

19g 
IKK classic 

19,60 € 

19g 

IKK gp 

19,58 € 

19g 

IKK Nord 

19,58 € 

19g 

AOK 

Nordost 

19,25 € 

19g 
AOK Plus 

19,60 € 
AOK SA 

19,58 € 

Bundeshöchstpreis 

21,11 € 

19g 

VERGÜTUNG
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VERGÜTUNG

• Dauerhafte Abschaffung der Grundlohnsummenbindung 
(TSVG)

• Gesetzlich festgeschriebene Preisfindungsparameter, die 
eine leistungsgerechte und wirtschaftliche Versorgung 
sicherstellen sollen

→ Entwicklung Personal-, Sach- und Betriebskosten 

(z. B. Miete)

• Verhandlung zentralisiert auf Bundesebene,

je Berufsgruppe einheitlich
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VERGÜTUNG

• Neu verhandelte Preise ab 1. Juli 2020

• Ein Vertrag mit bundesweiter Geltung zwischen
GKV-Spitzenverband (für AOK, BKK, vdek etc.) und
den maßgeblichen Spitzenorganisationen der 
Heilmittelerbringer auf Bundesebene

(für Physios: IFK, VDB, VPT, ZVK)

• Neues Gutachten: Wirtschaftlichkeitsanalyse ambulanter 
Therapiepraxen (WAT)

→ Ein Projekt von Bundesverband für Podologie, dbl, dbs, 
DVE, IFK, LOGO-Deutschland, VDB, VDP, VPT, ZFD, ZVK
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VERGÜTUNG

• Neue Regelleistungszeiten zum 01.07.2020

Behandlung, Vor- und Nachbearbeitung, Dokumentation

1 2 3

daraus ist neuer Preis zu bilden

• Feste Schiedsstelle zum 15.11.2019

→ Festsetzung von Vertragsinhalt und/oder Preisen 
innerhalb von drei Monaten

→ Sonst: Ausgleich entstandener Vergütungsausfälle

• P.S.: Gesamtpaket Rahmenvertrag/Vergütung
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AUTONOMIE
• Blankoverordnung als Regelversorgung zum 15.11.2020 

→ Festlegung Indikation: maßgebliche Verbände mit GKV-
Spitzenverband

→ Einvernehmen kassenärztliche Bundesvereinigung 
erforderlich

→ Übernahme wirtschaftliche Verantwortung

− Gesetz sieht Sanktionen vor Abschlag 
bei Vergütung eine Möglichkeit

• SHV fordert Möglichkeit für Modelle Direktzugang
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BERUFSGESETZ/APRV

• Forderungen SHV
− Modellstudiengänge in Regelbetrieb überführen
− Vollakademisierung
− Zeitgemäße Inhalte, kompetenzorientiert
− Überprüfung Zertifikate

• Bund-Länder-Arbeitsgruppe
− Gesamtkonzept zur Neuordnung und Stärkung der 

Ausbildung der Gesundheitsfachberufe
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DIGITALE-VERSORGUNG-GESETZ (DVG)

• Anhörung im Bundestag 16.10.2019 

• Potenzial: Verbesserung der Versorgung, Entbürokratisierung

• Forderung SHV:

→ Einbindung aller Heilmittelerbringer in die -
Telematikinfrastruktur (TI)

→ Refinanzierung Kartenlesegeräte und Konnektoren +
wie bei den Ärzten

→ Verordnungsfähigkeit von APPs durch Therapeuten -

→ Schaffung eGBR durch die Länder, Regelung zur Ausgabe 
der SMC-B-Karten

• Verankerung digitaler Anwendungen in Rahmenverträgen
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BÜROKRATIE

• Änderung Heilmittel-Richtlinie (HeilM-RL)

→ Ziel Entbürokratisierung, z. B.:

− Abschaffung Genehmigungsverfahren bei 
Verordnungen außerhalb des Regelfalls

− Nur noch WS, EX, ZN

− Erst-/Folgeverordnung entfällt

− Zuordnung Heilmittel zu einem Leitsymptom entfällt

• Inkrafttreten neue HeilM-RL voraussichtlich Oktober 2020
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BÜROKRATIE

• Bundeseinheitliche Zulassungsverfahren seit 01.09.2019 
→ GKV-Spitzenverband und maßgebliche Verbände 

verhandeln Bedingungen – mehr Mitspracherecht
→ Maximal eine Stelle für Zulassung zuständig 

seit 01.09.2019
→ Bestehende Praxen: Vertrag zwischen 01.07.2020 und 

31.12.2020 neu unterschreiben

• Gesundheitsminister Spahn hat Expertentreffen zu 
Bürokratieabbau versprochen

• Forderung SHV u. a.: Einziehung der Zuzahlung durch 
Krankenkassen
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AKTUELLE SITUATION DER 
HEILMITTELBRANCHE
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Es ist viel passiert!

Es gibt viel zu tun!

Wir bleiben dran!

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung


